
An den Vorsitzenden des  

Ausschusses für Umwelt- und Klimaschutz 

Herrn Dominik Schnell 

per Mail/ im Hause 

Sehr geehrter Herr Schnell, 

für die nächste Sitzung des Ausschusses für Umwelt- und Klimaschutz am 
20.09.22 bitten wir die Verwaltung folgende Anfrage zu beantworten: 

In den vergangenen 10 Jahren sind die Niederschläge in Bielefeld signifikant 
zurückgegangen. Gleichzeitig haben sich Hitzeperioden in den 
Sommermonaten sukzessive verlängert. 
Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass sich diese Entwicklung mit 
erhöhender Geschwindigkeit verstetigen wird. 
Vor diesem Hintergrund füllen sich die Trinkwasservorräte der Stadt nicht 
wieder auf und werden kontinuierlich weniger. 
In jedem Fall muss für diese Entwicklung so schnell wie möglich Vorsorge 
getroffen werden. 
Für eine Bestandsanalyse stellen wir folgende Anfrage: 

Wie groß sind die Trinkwasserreserven der Stadt im Jahr 2022 im Vergleich 
zu den letzten 10 Jahren? 

Erste Zusatzfrage: 
An welcher Stelle der Stadt (Privathaushalte, Industrie, Gewerbe, 
Landwirtschaft, usw.) wird pro Jahr wie viel Trinkwasser verbraucht? 

Zweite Zusatzfrage: 
Wo können in Bielefeld kurzfristig größere Mengen an Trinkwasser 
eingespart werden? 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Kai-Philipp Gladow 
SPD Fraktion 
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